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A N F R A G E von Silvia Rigoni (Grüne, Zürich), Sibylle Marti (SP, Zürich), Judith Stofer 

(AL, Dübendorf), Andrea Grossen-Aerni (EVP, Wetzikon) und Andrea Gis-
ler (GLP, Gossau) 

Betreffend Evaluation des Pilotprojekts Aufsuchender Dienst Forensic Nurses 

 

Mit dem RRB 1320/2023 hat der Regierungsrat den Auftrag für das Pilotprojekt Aufbau eines 
Aufsuchenden Dienstes Forensic Nurses erteilt. Dieses Pilotprojekt wurde im April 2024 lan-
ciert und dauert bis Ende 2026. Es werden dafür Fr. 5 475 000 bereitgestellt. Die Istanbulk-
onvention verlangt von den Vertragsparteien, dass sie leicht zugängliche Krisenzentren 
schaffen und den Opfern medizinische und gerichtsmedizinische Untersuchungen, Trauma-
hilfen und Beratung anbieten. Die unabhängige Expertinnen- und Expertengruppe GREVIO 
fordert in ihrem Bericht vom 15.11.2022 die Behörden auf, Krisenzentren einzurichten, wel-
che die kurz-, mittel- und langfristigen Bedürfnisse von Opfern abdecken. Dabei sind unter 
anderem eine sofortige medizinische Versorgung, qualitativ hochwertige forensische Unter-
suchungen sowie psychologische und rechtliche Unterstützung bereitzustellen. Das Pilotpro-
jekt Forensic Nurses muss die Vorgaben der Istanbulkonvention erfüllen und den Forderun-
gen von GREVIO nachkommen. Um beurteilen zu können, ob diese Anforderungen erfüllt 
werden, ist eine aussagekräftige Evaluation unverzichtbar. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Ist eine unabhängige Stelle mit der Evaluation beauftragt? Wenn nein, warum nicht? 

2. Wie wird überprüft, wie das Pilotprojekt den Anforderungen der Istanbulkonvention und 
von GREVIO nachkommt? Werden die einzelnen Angebote wie medizinische Versor-
gung, forensische Untersuchung, Traumahilfe, psychologische und rechtliche Unterstüt-
zung evaluiert? 

3. Welche Daten werden erhoben? Aus den einzelnen Spitälern mit Notfallstationen inte-
ressieren folgende Daten:  
- Anzahl Betroffene, die sich melden, und Anzahl Aufgebote von Forensic Nurses 
- Gründe, weshalb keine Forensic Nurse aufgeboten wurde 
- Wartedauer der Opfer bis zum Eintreffen einer Forensic Nurse im Spital 

4. Werden die Opfer einer Gewalttat zu der Qualität ihrer Betreuung im Spital befragt?  
Werden die Mitarbeitenden der betroffenen Notfallabteilungen zu der Qualität des Aufsu-
chenden Dienstes Forensic Nurses befragt? 

5. Wird erhoben, ob die Forensic Nurses auch an anderen Orten als in Spitälern mit Notfall-
stationen ihre Dienste anbieten, z.B. in Arztpraxen oder Apotheken?  

6. Wird erhoben, wie viele Betroffene sich direkt an die Telefonnummer der Forensic Nur-
ses wenden und wie triagiert wird?  

7. Falls die erwähnten Daten nicht oder nur teilweise erhoben werden, bitten wir den Re-
gierungsrat um eine Begründung. 
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